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rellen Bedürfnisse der Arbeiterklasse und der ge­
samten Bevölkerung zu richten.

In der Periode des Fünf jahrplanes 1971—1975 wird 
sich das bewährte Bündnis der sozialen und poli­
tischen Kräfte der sozialistischen Gesellschaft in der 
DDR, der Parteien und demokratischen Massenor­
ganisationen, die in der Nationalen Front zusam­
mengeschlossen sind, unter Führung der Arbeiter­
klasse und ihrer marxistisch-leninistischen Partei 
weiter festigen. Auf dieser Grundlage wird den In­
teressen der Arbeiterklasse, der Klasse der Genos­
senschaftsbauern, der sozialistischen Intelligenz und 
der anderen werktätigen Schichten sowie aller Bür­
ger unseres sozialistischen Staates immer besser 
entsprochen.

Mit der Weiterentwicklung der sozialistischen Ge­
sellschaft wächst die Rolle der Gewerkschaften als 
Schule der Wirtschaftsführung und als Schule des 
Sozialismus. Mit ihrer Hilfe nimmt die Arbeiter­
klasse entscheidenden Einfluß auf die wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Entwicklung, lernen alle Ar­
beiter mit dem Volkseigentum gut zu wirtschaften 
und die Macht im Bündnis mit der Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern und allen Schichten des werk­
tätigen Volkes immer besser auszuüben. Alle Bürger 
unseres sozialistischen Staates, die Mitglieder der 

■ demokratischen Massenorganisationen, der Freien 
Deutschen Jugend, des Demokratischen Frauenbun­
des Deutschlands, des Deutschen Kulturbundes und 
alle anderen Massenorganisationen, wie die Gesell­
schaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft, die 
Kammer der Technik, die Konsumgenossenschaften, 
sind aufgerufen, alle ihre schöpferischen Kräfte und 
Fähigkeiten einzusetzen, um die Beschlüsse des 
VIII. Parteitages der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands zur weiteren Entwicklung der Volks­
wirtschaft der DDR im Zeitraum 1971—1975 zum 
Wohle des ganzen Volkes zu verwirklichen. *

2. Der Hauptweg zur weiteren Entwicklung der Volks­
wirtschaft und zur Erhöhung ihrer Effektivität be­
steht in der Intensivierung der gesellschaftlichen 
Produktion, insbesondere durch sozialistische Ratio­
nalisierung als eine erstrangige politische Aufgabe. 
Die sozialistische Rationalisierung ist eng mit der 
Verbesserung der Arbeite- und Lebensbedingungen 
der Werktätigen zu verbinden.

Die sozialistische Rationalisierung ist auf die pro­
duktive Nutzung und Erhöhung der Leistungsfähig­
keit der vorhandenen Grundfonds und die ratio­
nelle Ausnutzung der Produktionsflächen und 
-räume, vor allem durch Erweiterung der Mehr­
schichtarbeit, zu richten. Sie ist in Form der Moder­
nisierung der vorhandenen Technik, der Mechanisie­
rung und Teilautomatisierung der Produktionspro­
zesse und Verfahren sowie der Automatisierung 
ausgewählter volkswirtschaftlich bedeutsamer Vor­
haben durchzuführen.
Es sind alle Möglichkeiten und Reserven für die so­
zialistische Rationalisierung zu erschließen, indem 
die staatlichen Organe und wissenschaftlichen Ein­
richtungen, die Rationalisierungbüros der WB, 
Kombinate und Betriebe in enger Zusammen­
arbeit mit den gesellschaftlichen Organisationen, 
darunter der Kammer der Technik, auf solche Ra­
tionalisierungsaufgaben konzentriert werden, die zu 
einer schnellen Erhöhung der Produktion, der Qua­
lität und Gebrauchseigenschaften der Erzeugnisse, 
der Arbeitsproduktivität und der Effektivität füh­
ren.
Durch die Betriebe und Kombinate ist verstärkt die 
Eigenproduktion von Rationalisierungsmitteln zu 
entwickeln. Die besten Erfahrungen sind zu ver­
allgemeinern.

Bei der Durchführung von Investitionen sind kür­
zeste Bauzeiten zu sichern und der gesellschaftliche 
Aufwand so niedrig wie möglich zu halten. Es ist 
die schnelle Fertigstellung und frühestmögliche 
Produktionswirksamkeit der in Durchführung be­
findlichen Vorhaben zu sichern.
Das gesellschaftliche Arbeitsvermögen ist bei gleich­
zeitiger Verbesserung der Arbeitsbedingungen ratio­
nell zu nutzen. Durch Sicherung eines kontinuierli­
chen Produktionsprozesses, rationelle Arbeitsorga­
nisation, volle Ausnutzung der gesetzlichen Arbeits­
zeit, die Einhaltung der Ordnung und Sicherheit so­
wie die Wahrung einer hohen Disziplin ist der Ar­
beite- und Zeitaufwand für die festgelegten Aufga­
ben und Leistungen weiter zu senken.
Es dürfen keine neuen Arbeitsplätze geschaffen 
werden, wenn nicht im gleichen Maße nachweisbar 
durch Rationalisierung Arbeitskräfte zur Verfügung 
stehen bzw. die Arbeitskräftezuführung bilanziert
ist.
Zur Stärkung der materiellen Produktion ist der An­
teil der Produktionsarbeiter zu erhöhen und der 
rationelle Einsatz der Arbeitskräfte zu gewährlei­
sten.
Die Neuerer und Rationalisatoren, die Brigadiere, 
Meister, Technologen, Ingenieure sowie alle Werk­
tätigen sind aufgerufen, die große Aufgabe der Ent­
wicklung der Volkswirtschaft hauptsächlich auf dem 
Wege der Intensivierung und Rationalisierung bei 
höchstmöglicher Nutzung der vorhandenen Fonds 
und Möglichkeiten unmittelbar in der Produktion, 
an jedem Arbeitsplatz durch kluge Ideen, aktives 
Mitdenken und Mitgestalten zu verwirklichen und 
für jede Aufgabe die beste und ökonomischste Lö­
sung zu finden.
Dazu sind die sozialistische Gemeinschaftsarbeit, die 
Neuerer- und Rationalisatorenbewegung und die 
Initiative der Jugend, besonders im Rahmen der 
„Messe der Meister von morgen“, weiterzuentwik- 
keln und allseitig zu unterstützen.

3. In allen Bereichen der Volkswirtschaft ist der wis­
senschaftlich-technische Fortschritt zu beschleunigen 
und insbesondere durch ein hohes Niveau der For- 
schungs-, Entwicklungs-, Konstruktions- und Pro­
jektierungsleistungen sowie durch die rasche Ein­
führung ihrer Ergebnisse in die Produktion eine 
hohe Effektivität der gesellschaftlichen Arbeit zu 
gewährleisten. Die Errungenschaften der wissen­
schaftlich-technischen Revolution sind organisch mit 
den Vorzügen des sozialistischen Wirtschaften zu 
verbinden.
Unter Ausnutzung der Vorzüge des sozialistischen 
Wirtschaftssystems sind wirksamere Formen des 
Zusammenschlusses der Wissenschaft mit der Pro­
duktion — angefangen bei der Grundlagenforschung 
über die angewandte Forschung und Entwicklung 
bis zur Konstruktion und technologischen Vorberei­
tung — zu entwickeln, um noch gründlicher die 
Früchte wissenschaftlicher Forschung im Interesse 
der gesamten Gesellschaft zu nutzen.
Durch die Leiter der Betriebe, Direktoren der Kom­
binate und WB sowie durch die Minister sind für 
die wissenschaftlich-technische Arbeit solche Aufga­
ben und Ziele vorzugeben, die die Konzentration 
der Kräfte und Mittel auf die Intensivierung der 
gesellschaftlichen Produktion, die Durchführung der 
sozialistischen Rationalisierung, die Erhöhung des 
Niveaus der Produktion und der Qualität von Kon­
sumgütern und Dienstleistungen sowie der medizi­
nischen Betreuung der Bevölkerung und auf die 
Schaffung des wissenschaftlichen Vorlaufes für 
volkswirtschaftlich entscheidende Gebiete gewähr­
leisten.


